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Wxnn etwa jemand glaubt, die Hauptperson beim 

Prozeß war einer der Angeklagten oder Richter, dann ist er ge­
waltig im Irrtum. Die gewichtigste Persönlichkeit war zweifels­
ohne der Herr I u st i z w a ch t m e i st e r, der gleich in den ersten 
Tagen einen »Zusammenstoß mit der Presse" hatte, weil er näm­
lich in einem Blatt einmal versehentlich als — „Gerichtsdiener" 
bezeichnet worden war! Seinen Auslassungen wurde stets die 
größte Beachtung geschenkt, so daß einmal in einem Prozeßberrcht 
einer kleinen bürgerlichen Zeitung sich folgendes Gespräch befand: 
Vorsitzender: Herr Justizwachtmeister, wieviel Zeugen sind noch 
draußen? Justizwachtmeister: Eine ganze Menge! — Besonders­
umworben wurde er von allen Leuten, die keine Eintrittskarten 
mehr bekommen hatten und infolgedessen mit seiner Hilfe in den 
Schwurgerichtssaal zu kommen hofften. So kam es auch, daß 
nicht selten die Zeugenbänke bereits vor Beginn der Ver­
handlung mit allen möglichen dicken Rittergutsbesitzern, mit 
Stahlhelmjungfrauen und Barönchen besetzt waren, wogegen für 
die vielen Zeugen — es waren kaum einen Tag weniger als 
fünfzig — selten noch ein Sitzplatz übrigblieb. Zum Schmerze 
des braven Beamten, der sowreso schon über die unfeierliche Art 
der Prozeßführung empört war, benahm sich der Zuschauerraum 
seiner Zusammensetzung entsprechend sehr vorlaut, und es wollte 
ihm gar nicht in den Kopf, warum die Stahlhelmer im Zuschauer­
raum dauernd lachen mutzten. Das Lachen verstand nur der 
Staatsanwalt, der zwar aufgebracht die Abführung eines Ange­
klagten verlangte, als er sich mit der Hand durch die Haare strich 
— angeblich verletze es die Würde des Gerichts, daß, wie der 
Staatsanwalt sich ausdrückte, ern Angeklagter sich „frisierte" —, 
aber über das dauernde Gelächter der Stahlhelmer vornehm hin­
wegging.

Ja, der Staatsanwalt Herr Loderhose, der sich 
aus Westfalen nach Schlesien versetzen ließ, um sich dem Gebirgs­
sport hingeben zu können, ist ein Kapitel für sich. Recht be­
lustigend. wenn nicht die Wirkungen so schlimm für die republi­
kanischen Angeklagten gewesen wären. Wenn er sich so in Pose 
hinstellte und im schärfsten. Leutnantston irgendeinen Zeugen, der 
es wagte, die Angeklagten zu entlasten, anpackte, so dachte man 
unversehens zurück an die alte kaiserliche Zeit, wo es ja auch ein 
Verbrechen war, überhaupt republikanisch gesinnt zu sein. Schöner 
noch und blamabler für Herrn Loderhose, wenn er mit einem der 
Verteidiger zusammenrennt und z. B. einmal behauptet, daß die 
Staatsanwaltschaft, und speziell er selber, überhaupt nur Tat­
sachen vorbringe. Er muß es sich gefallen lassen, von einem der 
Verteidiger sofort an Hand mehrerer Beispiele seines kapitalen 
Irrtums überführt zu werden. Ganz in der Kraft seiner Würde 
erstrahlt er aber erst, wenn er — Entlastungszeugen für die An­
geklagten belasten manchmal gerade den „unschuldigen" Stahl­
helm schwer — noch während des Prozesses bereits ein Mein- 
eidsverfahren gegen einen solchen Entlastungszeugen an­
kündigt. Bei den vielen sich widerfprechenden Stahlhelmaussagen 
und vor allem bei der offensichtlich unrichtigen Zeugenaussage des 
Stahlhelmführers Koch aus Striegau, bleibt Herr Loderhose un­
bewegt und stumm; denn die Stahlhelmer „das sind des Herr­
gotts Kinderlein"!

Die „prächtigste" Gestalt während des ganzen Prozesses war 
der echt arische Stahlhelmkreisführer ' Koch aus 
Striegau: schwarzes Haar, eine typisch slawische Schädclfopm und 
die niedrige Stirn der Polen befähigten ihn von vornherein zu 
seinem Amte, dessen schweren Aufgaben — man denke: immer­
fort gegen die schlauen Juden kämpfen! — ja nur von rassereinen 
Blutkörperchen erfüllt werden können. Er spielte die Rolle eines 
Nebenklägers vor Gericht, trotzdem er es gar nicht war. Aber es 
Paßte ihm eben so, und lag dazu noch im Rahmen des famosen 
Stahlhelmbezirksbefchls vom 28. Oktober 1924, der den Stahl­
helmern in Schlesien dreierlei zur Pflicht machte: alles Material 
gegen das Striegauer Reichsbanner zu sammeln, ferner in 
mnigster Zusammenarbeit mit Polizei und Staatsanwaltschaft 
dorzugehen und schließlich so viel als möglich Belastungsmaterial 
gegen den sozialdemokratischen Landrat Daubenthaler zusammen­
zubringen! Der Staatsanwalt kam diesen Gelüsten des Herrn 
Koch weitestgehend entgegen und freute sich jedesmal wie ein Kind 
wenn er dem Stahlhelmführer einen Gefallen tun konnte.

So ließe sich die Liste beliebig fortsehen. Wir könnten er­
zählen von der ehrbaren Schöffin aus dem „Königin- 
Luis en-B u n d", die sich, wie das so für eine christliche Haus­
frau vonnöten ist, treu und brav jeden Zeugen aufnotierte, der 
den weltlichen Eid ablegte. Wir könnten an die Angeklagten und 
Verteidiger denken, wie sie ihren Kampf gegen die deutsche Justiz 

kämpften, wir müßten uns auch der braven Zeugen erinnern, 
dre, unbekümmert um die forsche Art des Versitzenden, tapfer ver­
langten, den weltlichen Eid ablegen zu dürfen. So rundet sich 
das Bild des Striegauer Prozesses ab zu einer gewaltigen Justiz­
tragödie, bei der Stahlhelm und Gericht auf.einer Seite stehen. 
Wie lange noch? Es liegt nur an uns! —

Warr-KMLMrmsen.
1. Die Wahlschlacht ist vorüber. Wir rüsten zum 

neuen Kampfe! Unverzüglich ist an den inneren Aus­
bau der Organisation heranzutreten. Jetzt müssen die 
rückständigen Abrechnungen, Sammellisten und die unverkauften 
Beitragsmarken zur Unterstützungskasse, soweit noch nicht ge­
schehen, unverzüglich dem Gau eingesandt werden.

2. Bannerweihen sollen nur durch die Kreisleitungen 
organisiert und innerhalb der Kreise abgehalten werden.

3. Anforderungen von Rednern werden unberücksichtigt 
bleiben, wenn sie nicht mindestens 8 Tage vor der Veranstal­
tung angemeldet werden. Telephonische Anforderungen am Tage 
oder am Tags vor der Veranstaltung sind zwecklos.

4. Wir haben den Film „Der Tag der Hundert­
tausend" und „Die Beisetzungsfeierlichkeiten des 
Reichspräsidenten" mit dem Aufführungsrecht für 
Mittel- und Oberschlesien käuflich erworben. Er wird den Orts­
vereinen zur Vorführung empfohlen. Anträge auf Ueberlassung 
gegen eine mäßige Leihgebühr find an den Gau zu richten.

5. Anträge auf Vermittlung von Warenbestellungen, 
werden nur berücksichtigt, wenn die Wcrtbeträge mit der Be­
stellung eingesandt oder die Bereitwilligkeit zur Einlösung der 
Nachnahme ausgesprochen wird.

6. Die Vereine werden auf nachstehende Veranstal­
tungen aufmerksam gemacht und zum Besuch aufgcfordert:

Gorkau (Kreis Nimptsch): Bannerweihe am 3. Mai. 
Redner: Gaugeschäftsführer Lehnert.

Oe!S: Kundgebung für „Groh-Deutschland" 
am 9. und 10. Mai. Redner: Pastor Moe ring (Breslau) und 
Mitglieder des Gauvorstandes.

Milits-H am 24. Mai.
Rüstet zur Gründungsfeier im Jun! in Breslau! Alle Ver­

eine müssen hier erscheinen!

Freiburg. Die hiesige Ortsgruppe des Stahlhelms beab­
sichtigt, am Sonnabend und Sonntag den 2. und 3. Mai einen 
„Großdeutschen Tag" unter Zusammenziehung der Stahlhelm­
verbände aus allen Teilen Schlesien? zu veranstalten. Obwohl 
der Plan bislang öffentlich nicht bekannt war hat bereits die ört­
liche Leitung de? Stablhelms an amtlichen Stellen die Behaup­
tung erhoben, Reichsbanner «chwarz-Rot-Gold beabsichtige, um 
Störungen herbeizuführen, für den gleichen Tag seine Anhänger 
in Freiburg zu versammeln. Demgegenüber wird festgestcllt, daß 
die Behauptung über eine befohlene Zusammenziehung von 
Reichsbanner-Abteilungen am 2. und 3. Mai unwahr und 
völlig aus der Luft gegriffen ist. In dieser Hinsicht sind keinerlei 
Anordnungen getroffen. Die örtliche Leitung des Reichsbanners 
in Freiburg hat schon früher befehlsmäßig alle Maßnahmen ge­
troffen. um den drohenden Herausforderungen des Stahlhelms 
auszuweichen.

Die ausgestreuten Verdächtigungen und die unwahre Dar­
stellung aggressiver Absichten beweisen deutlich, daß man in Frei­
bürg ähnliche Vorgänge heraufbeschwören will, wie in, ver­
gangenen Jahr in Striegau. Nach dem erwiesenen partei­
ischen Verhalten der Polizei in Striegau und der Art der Prozeß­
führung in Schweidnitz, durch die man die Angriffenen und nicht 
die Angreifer auf die Anklagebank brachte, scheinen die Stahl­
helmer zu glauben, ähnliche Vorgänge straf- und gefahrlos an 
andrer Stelle veranstalten zu können. Jedenfalls sollen die un­
wahren Beschuldigungen gegen das Reichsbanner bereits heute 
den Freibetrieb für alles Kommende schaffen.

Folgende Anfrage dürfte nicht unberechtigt erscheinen: 
„Welche vorbeugenden Maßnahmen haben die Behörden getroffen, 
um das Leben und die Sicherheitrepublikanischer 
Staatsbürger zu verbürgen, nachdem die ausgestreuten Ver­
dächtigungen bereits häufig Absichten verraten, für deren Folgen 
man heute bereits das Reichsbanner als Schuldigen zu stempeln 
versucht."

Republiken rmd LvonarrMe« in Gmrova.
Das Gewitter des Weltkriegs und der Revolution hat die 

alte Landkarte Europas gründlich verändert, vor allem aber den 
gekrönten Häuptern schlimm zugesetzt, Regierungen und Ver­
fassungen gestürzt oder doch zumindest in den Grundfesten er­
schüttert. Vor dem Kriege gab es in Europa 22 Monarchien (die 
Bundesfürsten Deutschlands nicht eingerechnet) und nur 5 Re­
publiken (Frankreich, Schweiz, Portugal, San Marino und 
Andorra); gegenwärtig zählt man 19 Republiken und nur mehr 
18 Monarchien. Die 19 Republiken umfassen mehr als zwei 
Drittel des gesamten Flächeninhalts von Europa und haben drei 
Fünftel der Bevölkerung Europas zu ihren Bürgern.

Nachstehend bringenwir eine Uebersicht über die gegen­
wärtig in Europa bestehenden Monarchien und Republiken mit 
der Angabe ihres Flächeninhalts und ihrer Bevölkerung:

Republiken:

San Marino........................  .
g!cm

89
Einwohner 

11000
Andorra (neutrale Täler) . . . 452 5 000
Danzig (Freie Stadt) .... 1 914 365 000
Memel und Gebiet................... 2 667 145 000
Europäische Türkei................... 28183 I 890 000
Albanien (Freistaar ..... 37 684 880 000
Schweiz lBundesttaat) .... 41 298 3 880 000
Estland (Demokratische Republik) 47 849 1 110 000
Lettland....................................... 68 791 1 950 000
Oesterreich (Bundesstaat) . . . 82 904 6 430 000
Litauen ....................................... 86 271 2 295 000
Portugal mit europäischen, Besitz 91948 6 035 000
Tschechoslowakische Republik . . 140 352 13 610 000
Griechenland ............................. 147 634 5 535 000
Polen .......... 386 479 21 180 000
Finnland ....................................... 387 565 3 400 000
Deutschland........................ 472 034 - 63 480 000
Frankreich .................................. 550 986 39 210 000.
Europäisches Rußland .... 3 925 190 91 04S 000

Summe 6 49ö 880 262 401 000

Summe 3 016 972 176 824 000

Monarchien.
g!cm Einwohner

Fürstentum Monaco .... 21 23 000
Liechtenstein . . . 159 10 000

Großberzogtum Luxemburg . . 2 586 261 000
Königreich Belgien ................... 30 440 7 480 000

Niederlande .... 34 201 6 980 000
Ungarn ................... 92 806 7 950 000
Bulgarien................... 103146 4 860 000
Dänemark m. Island

u. a. Besitz . . . 237 301 3 400 000
Jugoslawien .... 248 989 12 020 000
Rumänien .... 316 132 17 398 000
Großbritannien . . 313 098 47 660 000
Italien ................... 310 095 38 840 000
Norwegen mit Spitz-

bergen .................... 374 383 2 650 000
Schweden .... 448 460 5 955 000
Spanien mit europ.

Besitz................... 505 155 21 340 000

Die oben angeführten Monarchien tragen aber durchaus 
nicht das Gepräge einer rein monarchischen Regierungsform. 
Im Gegenteil! Die Hinfälligkeit der monarchischen Staatsform 
und das siegreiche Vordringen der Demokratie wird täglich sicht­
barer.

Bei der Bestellung der gegenwärtigen Arbeiterregierung 
Englands hat eS sich wieder gezeigt, daß der englische König 
durchaus keinen Einfluß auf die Regierung „seiner" Länder hat. 
Eine noch viel lächerlichere Flgur stellt der kleine Viktor Emanuel 
von Italien neben Mussolini vor, und Alfons von Spanien 
nimmt sich unter den Diktaturgeneralen nicht viel würdiger aus. 
In Ungarn gibt es überhaupt keinen König, seitdem Karl der 
Letzte mit Waffengewalt aus seinem Reiche gejagt wurde. Die 
Ausrufung der Republik in Griechenland hat die Königshäuser 
in Belgrad, Bukarest und Sofia erschüttert, und mit brutaler 
Gewalt wehren sich die Monarchen der Balkanhalbinsel gegen 
ihre republikanischen Untertanen, damit sie ihnen nicht das Schick­
sal des Königs von Griechenland oder des Sultan? bereiten. —
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trinkt

1». Sportteil.

Damenhüte
Stets Sars.-Neuheit. z. 
bekannt bill.Preis. Echt
Liseret-Hüte v. 4.50, 
Litzen», Tagalpiko-
HÜte V. 4.76 u. b.SO an

A-Lukaschek
FrwdUch-WildeüN-Slr^U

Wmii. rWetteii ».illviHie 
in allen Qualitäten uncl Preislagen bei K 

Kamerad 6. 6ral8eh, veterrtr. 2

stets Neuheiten in jeder 
gewünicht.Artschnellu. 

sauber. Plisseemaschin.u.-Papierform. 

Nähmaschinen'L"L
Gewerbe und alle Spezialzwecke 

Reparatur-Werkstatt Zs« 

N-Ldllich
Altbützerstrahe 26 Teleph. Ring 793

«ing N «8 
Glas, Porzellan, 

Haus- un- Küchengeräte 
Geschenkarttket

Ltrless« ttreblen
: Wilkelmstr. 7 44«: -- -

: in grSüt. ^uswskl:
r SIllizste preise !
: Keelle Secklenung:

SliMk rm kkmm Ilroiir
VValckendure-^ltwssser / pernruk 1138 

vnrpktvkit svlnv 43V
üv» xvvdrLv» Vorvlnv» unll OvvvsrlLsoksttv». 

^«8 8odr»IUs«

1 Pvr8«lohrh»nnerlsutoblliigstg8srugsqus!ls? 

! UMVmgN«. ÜMw!

: Kein lacken NinZ 12 Kein backen K;

7,ili-lilmg sni-ti-t. - L,i k-MdlM, 1»o/g »sdch.

8e5teMü!!!!g5ie8erME
lllr

«USittase««,«!»«« 447

MloWWlMt !>. dÜIMA 

SolkShmtsStviesä« 
empfiehlt seine Lokale und den Garren. 

Gute GvEsrr rmd GeiksSnke 
zum billigsten Preise. 44s 

BerkehrSlokal des »Reichsbanners«. 

> Kauft bei Licht.! 
k 44Z1

bizarren 
Li^arettsn, "padak 

Tabakpfeifen 
empliedN 448

Ksmersllen
ksukt bei clen In8erenten äes

k«i«brI»snnsrL-I

8W8Äie, UVkikorme», kulrarMI
am billigsten bei

OSLS «Ii»S«U«I'.Schmiedebr!icke27 
Kamrradr» erhalten 5 Prozent Rabatt. 3SS

:

i
i

Sleinweg 7/8 412 
Zrgarrenfabrit 

Zigaretten 
Rauchtabakhldg. 

Kameraden!
besucht das »is 
Gewerk- 

fchaftsheLm.

««IcNendseN
„«in»,,«, onnia eentral-fiaushaus MM MIkk
Telephon 641 «egründet 1M4 — ------—

Sautischlerei, Möbel- un-

Io§ef NerckLn's krden 
lAanukaktur- unck lAockewaren 

Damen- uncl iALckcken-Konkektlon 
kraut-^usstattunaen 428 

iresNs tznalltoten öllllzite Preis«

8nt a»U prvt8V«ik1 
ksukt man in dleurocke im 

SerIillerMenüM,Mkmllcümtr.Z 
Sau»- uuü kiüekvuavrKtv, Ola«, 

______ porasllau, OveadvuNarll Kal u,v. 425

LS.L NW M« WM«
lisus- u. XUvksngarSI«

Mas, porrallsn M
8pisl- u. l.s6mwarsn

Vertretungen 
von Diamant 

lidrlcke, 
Victoria, 
Lxpreü, 
Kackenis, 
Ostrack 
ReS 8 

MWtr
OnelssnLuplatL 

Lotze lüartinistraSe 
Peilraklunssxeststtet 
üWMkittiikuke 

>a WInchnctzen, -lrdeiter- 
tzpnketzt.,WoII-u.8trllMpt- 
vvaren ru dilllgsten preirea. 
W" ' 

Kupkersclimieckestr.52c 
3. tisus sm I^üumarkt. 334ljW- WW«M.

WelWMlilttllmilliiii
iilubenstr. 23 - Klosterstr. 35 - öokrsuer 8tr. 23 

empileklt rick rur Uetemnx osr

8«NesenerLcd!3k-,§pe!§e- 
uUerrenrlmmer,Klicken 

Qerlnae ^nrakluo^- Kleine Kaien.
lelepkon k 2805. porckern Sie Katsloz. 

rZiöKtes, vomeiimstes u. billigstes 
Z einksufsiisus äerdillcolsivorstsclt 

- ^li. HoilMUtK'Maciiflg. 
ffrlear!ck-WIIKe!m-5tra0o SS rar 
«mpNodli »«in ««iodiulltls»» l.ax«r in

ß!cliM-,^elS-,v/o!l- u. «urrvareii. 
Z lierrkn-, Hamen-11. Mnüerveirlelklung.

Mööe/
Os-üeFtzns ickuc/ck^rlinF / Kr7/iF8/e ?Ve»s 
/^ö^e/^auL M. ^ksrnFe^ <L Lo. 
/>/sc/ric^-IprÄe/m-Li!^. 72, amlpacfitp/ake

UchsrSpeter
Spsrisigsselilkt für liolrwaran sllar Lrt 
ovNoksr- a. Kordwaran / Küoksn- u. fiord- 
mvbs! / filnllar-, l.sltsr- unü Ksstsnamgsn 
8t«lgs!s!tsrn / üsnilnsnspsniirglim. / PILtt- 
u. ölumenbrsttor / ksIZs-u. Wasvkkvrda -

»»»oooovooooooooooyo 
o 
8 - s 
o v 

viert! ?
o 
o o

418°

MMm
Nüklstr. 6

VvrrLgllrke Vexuss
<<U<.i>L «IlSk 5

Ut««n.

Installstionsbliro kür slsktr. tiskt-u. krsktaiilggsn

LltdvSösLtraks 42 / 7s!. »ing 8882 K

Kerze», KSoime, Bürsten, i

MSZÄSNdUkI
43« !

I 
i 

s

^breicken k. ckuxenck- 
verdSnck.,Winckfsckea- 
Stokke, l.eckerkoppel 
m.Sckulterriem.3.75 
putterstofke, Scknei- 
ckerariikel,Knüpke in».

empkeklen 395

M L Md
Sckukdrüctzs 8, 7-1.17.8527.

MloiÜIIIlNllM „WNWll>"
lutzudsk! 1.»» blouu 441

Leksnnt diUiLes Linkauksksus kür 
elex. Herren- u. KnLdenxsräerobe 

! Düte, iViütren, Sportartikel, DntsrwLscke. 

kkKV. «FKULK« 8
> pakrrsü- unck NLKmasokInsn-Nsniilung
> «a gro» «n <I«r»>

NUlr«»«Usparatur-tVvrIl»1.u.NinaM>«r-Li>»ta1t

WMO-IIlllWl! W VN
kupr«r»ctzmi«1e»tr. 17 88S

8iUis»t« ?e»l«; d««1e Vsre. ?»!. OKI- 7542.

355

r. is«in 
rvUscraN« 2 

8r»vLi«H»arr« 711 n 
»errenairtHiel 
WSscde, Kravatten, 

killte, diütren. 4»

SS« «kl«!>»7'U !nk. erlrk Susckittkr 
Matthiasstr. 174 3S2 

ParstWerien.TollsttesM.

?irL870 
IKIUMPN 

^Mzu billigsten Preisen 

Fachmännische Reparaiurwerkstatt 
Itzlaks»'«« irasoos, Herdainstratze 28 

5 Minuten hinter dem Lauptbahnhvs. 381

<2. VISN60W5tV
krleürlck-WilksIm StrsLe 32. sjs 

rperilll-üemlliiMel.

NllMlllUl-ISM« 
suok aut Isilrsklung 

empkieklt 
IlklAl HIHWlIlM 

Lckmieäedrücks 29 a

preiswerte uns gut« Qualitäten

«UV-LE-LVS-PI-LS.
Merkes Laus vom Ringe rechts. 398 

Sekuttetivdrilvlr« >,ur sisf 

ffskmliilts, Lklükt- ililt ff»!e!irb»iiii«l'-^fftri>ii. 
Bei Vorlegung der Milz iedslarke 5 Prozent Rabatt.

^m össtsn Lau/k man 368
^rommeZn, Koten, c5Z§rraZ- 

ZrörTre/-, ^amöou/'-^äöe 
UN-/ a//s Askust/t-Aas/rumsnte nur IM

6, /rietA-rck-VMe/TTr-L/r.O

G0010«««00»»0»W»«0000000»»

WItUg.tr

